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! ungewöhnliche 
[ Berichte! 

Angstschrei aus dem Bundestag: 

Wirwerden alle 

vergiftet! _ 

• 

Pommern 1956 

Dazu Beilage in Sechs-Farben-Druck: 

Große Bild-Wandkarte von Pommern 

• 

Geboren aus 
Glut und Feuer 


Der 5. große Farbbericht über die 
WUNDERWELT DER SCHÖPFUNG 
zeigt das dramatische Werden der Erde 


















der Welt 


Unsere aktuelle 
Farbreportage 


zwischen Leben und Tod 

Itnerikanioche Luftakrobaten stürmen tlen Himmel im Höllentempo 























bangen ständig uni das Leben ihrer Männer 
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Fünf Gesehichten von heute 


Glück gehen 
merkwürdige 


Das Schicksal mischt 
immer die Karten 


















Zeine t9ijG inrreh die me 


Pommerland 



Als 1945 russische Pan: 
tr das Land und seine 
Alliierte Kc 


ie deutschen Gren 




en im Osten überrollten, begann 
leit der Not und Entbehrungen, 
e“ Umsiedlung „ausgearbeitet' 




ür 50 000 Deutsche verblieben in 
diesen mußten später noch viele das Lan 

Heimat. Pommerland ist abgebrannt... 

Damit war Deutschlands größte Kornkammer verlorengegangen. Auf den 
weiten Fluren Pommerns wogten einst die üppigen Getreidefelder — Roggen, 
Weizen, Gerste und Hafer —, die Deutschlands Ernährung sicherten. Die dunklen 
Kartoffel- und Zuckerrübenäcker brachten Rekordernten. Und wer erinnert sich 
:r berühmten pommerschen Gänse, die zur Weihnachtszeit die Schau- 


ar der Läden füllten? 

; tue“, sagte Friedrich de 


r ratislaw I. sich im Jahre 


sie nicht mehr lieben, als 
»vor er starb. Er widmete 
ls Grenzland unter Krieg, 










ist abgebrannt“ 









Trotz polnischer Herrschaft: immer noch 
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Wach IO Minuten ein neuen Gemellt 


Schönheit 
aus der 
Spritze 


falten mehr hei Frauen und Männern 






















Wohntürmen des Hotels WaldORF-AstORIA ii 
Schon darum, weil dort oben die Nummer 35 A die Zimmerflucht 
des Präsidenten der Vereinigten Staaten bezeichnet. Auf Ein= 
ladung des amerikanischen Volkes residieren dort auch andere 
Staatsoberhäupter und, mehr als einmal, haben auf Zimmer 35 A 
die Außenminister der Großmächte ihre weltbewegenden Tagun= 
gen abgehalten. Die Ausländsabteilung des WALDORF=ASTORIA 
betreut die Staatsmänner gemäß dem Washingtoner Protokoll. 


























Ein Sommerabend 

gilt der Rast, 
nach heißem Tag, 

nach Müh' und Hast. 
Zu zweien dann 

genießt man froh 
ein Fläschchen 


HENKELL 

PIKKOLO 


für jedermann 

erschwinglich! 
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Auf dem Dach der Welt: 

Sonderauftrag 
für den Zoo 

Der Storch kam in den Tierpark 





































Meine Meinung 
Drins Meinung 
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Frohen Herzens genießen ... 


Die hervorragende Tabakmischung 
und der Kronenfilter mit seinen 20000 
Siebfädchen verbinden den köstlichen 
Geschmack mit großer Bekömmlichkeit. 

Man kann die HB wirklich 
frohen Herzens genießen. 


Jeder Zug bestätigt es: 

...eine Filter-Cigarette 
die schmeckt 
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Können sie 











Limit nt: 

der Menschheit helfen? 


Die Atomphysik hat die Ge¬ 
fahr einer Weltveruichtung 
heraufbeschworen ■ Wie 
kann sie gebannt werden ? 




Es gibt 



























IN DER FINAS STECKT VIEL EHRGEIZ DES HAUSES KYRIAZI 




























Essen gibt ein Beispiel: 
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Kinderparadies 


„Pack 

die 
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im Kohlenpott 

Deutschlands modernster Spielplatz 



beim Ausflug oder auf der Reise, am 
Wodienend oder im Urlaub — steht 
fast immer im Zusammenhang mit ei¬ 
nem Absinken des Blutzuckers. Frische 
und Schwung gibt 

DEXTRO-ENERGEN 

der reine Traubenzucker, der sofort vom 
Blut aufgenommen wird und unsere 
Kraftreserven auf natürliche Weise er¬ 
neuert. Deshalb immer einige Täfelchen 
Dextro-Energen mitnehmen, denn es 
schafft rasch Energie! Und zu Haus oder 
bei der Rast unterwegs, ins Getränk 
einige Löffel vom reinen Traubenzucker 

D E X T R 0 P U R 



HÜHNERAUGEN 



































































Kein großes Unglück! 


Ein solches „Dreieck“ noch flicken — nein, das lohnt nicht mehr. Oh, 
dieser Bengel, an welchem Nagel ist der nur wieder hängengeblieben! 
Aber Mutti muß doch heimlich lachen, wie er so schuldbewußt dasteht. 
Vielleicht ganz gut, er weiß es nicht, daß sein Hemd nicht die Welt kostet, 
und er hat’s ja nun auch schon lange genug strapaziert. 

Mutti braucht nicht viel zu überlegen: morgen besorgt s 
karierten Stoff zum Selbstschneidem, oder sie findet gleich e 
hübsches Jungenhemd aus Zellwolle. Für Kinder ist das ja i 
Material — in kräftig-frischen Farben, buntgewebt oder m 
Druckmustem, dauerhaft und leicht zu pflegen. 

Auch Monika und Mariechen möchten fein und mo¬ 
dern angezogen sein, wie ihre Mutti immer. Und 
warum sollte dadurch das kindliche Schönheitsempfin¬ 
den und das Verantwortungsgefühl für das neue Kleid 
nicht schon früh geweckt werden? Das Risiko für die ; 

Eltern ist gering, die Wirkung dagegen groß. Schön und '*■' ~~ 
praktisch — das sind Eigenschaften der Zellwollgewebe 
von heute, die für die ganze Familie wertvoll sind. 

ZELLWOLLE, die Chemiefaser für alle — 

heute besser denn je! 



So haltbar Zellwollstoffe auch sind, sie dan¬ 
ken richtige Behandlung durch noch län¬ 
gere Lebensdauer. Waschen Sie sie stets nach 
den Anleitungen der Waschmittelhersteller. 
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Wwndemeelt der Schöpfung] 5.folge.- 


Geboren aus Glut 

Geheimnis über Geheimnis türmt sich vor dem Menschen auf, wenn 
es um unsere Erde geht, auf der wir leben. Nicht einmal der äußerste 
Rand der Erdkruste ist heute erforscht, geschweige denn das Innere 
unseres Planeten. Welch rätselhafte Kräfte sind es, die ihn vorwärts¬ 
treiben und dennoch gespenstisch „in der Luft" schweben lassen? 
Welche Urkraft ist es, die unsere Erde unablässig sich drehen, sich 
falten und recken, sich aufbäumen und wieder schrumpfen läßt und 
sie zugleich mit Erdbeben und Vulkanausbrüchen bis ins Innerste 
aufwühlt? 

Erschüttert steht der Mensch vor einem Abgrund seines Nichtwissens, 
zugleich aber auch voller Ehrfurcht vor einem gewaltigen Wunder¬ 
werk der Schöpfung, dessen Rätsel zu entschleiern er nicht müde 
werden wird. 

Die Erde — ein „Weltraumgeschoß aus Eisen und Nickel", das mit 
rasender Geschwindigkeit, aber auch in ungeheurer Einsamkeit durch 
den Kosmos jagt. Seit Hunderttausenden, vielleicht seit Millionen 
von Jahren bietet die Erde dem Menschen Heimat und Schutz vor 
der Unendlichkeit des Weltraums. Was aber weiß dieser Mensch, 
der heute vermessen in den Sternenraum vorzustoßen sich anschickt, 
von dem Boden.auf dem er lebt und der ihn nährt, von „seiner" Erde? 



Was sagt die moderne Wissenschaft zum ersten Schöp¬ 
fungstag der Bibel, an dem Gott Himmel und Erde schuf? 
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Feuer: UNSERE ERDE 









Da» Wunder im Weltenraum 
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Im Hexenkessel der Naturgewalten zusammengebraut: Glühende Gase, brodelndes Gestein, gewaltige Feuersäulen 
und ohrenbetäubende Explosionen — das war unsere Weltkugel in den ersten zwanzig tausend Jahren nadi ihrer Geburt, 
in jener Zeit, als ihre äußere Rinde abzukühlen begann und sich allmählich eine feste Kruste um das glulflüssige Innere der 
Erde bildete. Immer wieder brach sie auf in vulkanischen Katastrophen ungeheueren Ausmaßes, bis sich die losen Sdilak- 
kenschollen zu großen Kontinenten festigten — lange bevor der erste Regen niederging, sich in Riesenmeeren sammelte 
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...DARAUF EINEN (Bugafalm 
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Für die Augen eine Freude 
für den Gaumen ein Genuß 


Dr. Oetker Götterspeise 
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SCHLANKE HÜFTEN 

schlanke PEINE 











































































UNSERE KURZGESCHICHTE 
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Meine Xaehtmnnik in Bruehnal: 

Zauberklang 
einer Stimme 

einem fentliehen Sehloßkonzert 
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